
  Zum Inhalt wechseln
    
      
    


      

    
    
      
        
      

      
            

        
  



  	
        Politik
                  
                                
              
                	
                    Schwerpunktthemen
                      Schwerpunktthemen
Hier finden Sie die Schwerpunkte der verbraucherpolitischen Arbeit des vzbv.


                    
	
                    Themen A-Z
                      Themen A-Z
Hier finden Sie alle verbraucherpolitischen Themen, zu denen der vzbv arbeitet.


                    
	
                    Expert:innen
                      Expert:innen
Die Expert:innen des vzbv und ihre Arbeitsbereiche.


                    
	
                    Politikcheck
                      Politikcheck
Der vzbv bewertet regelmäßig verbraucherpolitische Vorhaben und hält nach, was daraus geworden ist.


                    
	
                    Publikationen
                      Publikationen
Faktenblätter, Stellungnahmen, Jahresberichte – hier finden Sie die Publikationen des vzbv.


                    
	
                    Newsletter
                      Newsletter
Entscheiden Sie, zu welchen Themen Sie per E-Mail informiert werden wollen.


                    
	
                    Veranstaltungen
                      Veranstaltungen
Die Termine des vzbv auf einen Blick.


                    
	
                    Wahlen
                      Wahlen
Informieren Sie sich hier über die Wahlkampagnen des Verbraucherzentrale Bundesverbands.


                    
	
                    Europawahl 2024
                      Europawahl 2024
Von der Europäischen Union profitieren Verbraucher:innen konkret in ihrem Alltag. Der vzbv fordert die neue Europäische Kommission und die neuen Abgeordneten des Europäischen Parlaments auf, Alltagsprobleme von Verbraucher:innen in den Mittelpunkt ihrer Politik zu stellen. #EuropaKannMehr


                    


                	Politik
Alle Angebote des Verbraucherzentrale Bundesverbands für Menschen, die sich mit Verbraucherpolitik beschäftigen.

	


                
              

            


          
                              
	
        Presse
                  
                                
              
                	
                    Medienservice
                      Medienservice
Alle Services für Medienvertreter:innen. Pressekontakt: (030) 25 800-525 oder presse@vzbv.de.


                    
	
                    Pressemitteilungen
                      Pressemitteilungen
Alle Pressemitteilungen des vzbv.


                    
	
                    Anmeldung PresseInfo
                      Anmeldung PresseInfo
Entscheiden Sie, zu welchen Themenbereichen Sie per E-Mail informiert werden wollen.


                    
	
                    Grafiken und Videos
                      Grafiken und Videos
Der vzbv bietet Fotos, Videos und Infografiken zur redaktionellen Verwendung an.  


                    
	
                    Veranstaltungen
                      Veranstaltungen
Alle Veranstaltungen und Pressetermine des vzbv im Überblick.


                    
	
                    Politikcheck
                      Politikcheck
Der vzbv bewertet regelmäßig verbraucherpolitische Vorhaben und hält nach, was daraus geworden ist.


                    
	
                    Urteile
                      Urteile
Hier finden Sie eine Datenbank mit ausgewählten Urteilen zum Verbraucherrecht.


                    


                	Presse
Alle Services für Medienvertreter:innen. Pressekontakt: (030) 25 800-525 oder presse@vzbv.de.

	


                
              

            


          
                              
	
        Verbraucher:innen
                  
                                
              
                	
                    Informationen
                      Informationen
Webseiten und Infoangebote rund um Verbraucherthemen der Mitgliedsorganisationen des vzbv.


                    
	
                    Beschwerden
                      Beschwerden
Ihnen ist ein Problem mit einem Produkt oder Anbieter aufgefallen? Dann melden Sie es der Verbraucherzentrale.


                    
	
                    Beratung
                      Beratung
Hier finden Sie die Beratungsangebote der Mitgliedsorganisationen des vzbv.


                    
	
                    Sammelklagen
                      Sammelklagen
Die Verbraucherzentralen und ihr Bundesverband führen stellvertretend Sammelklagen für geschädigte Verbraucher:innen. Hier finden Sie alle Klagen, denen sich Betroffene anschließen können.


                    
	
                    Urteile
                      Urteile
Hier finden Sie eine Datenbank mit Urteilen zum Verbraucherrecht.


                    
	
                    Aufrufe
                      Aufrufe
Helfen Sie uns dabei, Probleme am Markt frühzeitig zu erkennen. Hier finden Sie alle Verbraucheraufrufe des vzbv im Überblick.


                    
	
                    Warnungen
                      Warnungen
Hier finden Sie alle Verbraucherwarnungen des vzbv im Überblick.


                    
	
                    Newsletter
                      Newsletter
Bleiben Sie stets informiert über neue Musterklagen, neue Beteiligungsmöglichkeiten an der Verbraucherpolitik und Verbraucherwarnungen.


                    


                	Verbraucher:innen
Verbraucher:innen finden hier die Angebote der Verbraucherzentralen und Mitgliedsorganisationen des Verbraucherzentrale Bundesverbands.

	


                
              

            


          
                              
	
        Über uns
                  
                                
              
                	
                    Auf einen Blick
                      Auf einen Blick
Der Verbraucherzentrale Bundesverband streitet für starke Verbraucherrechte, faire Märkte und unbedenkliche Produkte und Dienstleistungen. Wie wir arbeiten und wofür der Verband steht, erfahren Sie hier. 


                    
	
                    Organisation
                      Organisation
Der Verbraucherzentrale Bundesverband ist ein eingetragener Verein, arbeitet gemeinnützig und parteipolitisch neutral. Erfahren Sie mehr über die Struktur des Verbands, den Vorstand sowie den Aufbau der Organisation.


                    
	
                    Mitglieder
                      Mitglieder
Gemeinsam mit seinen Mitgliedern bildet der Verbraucherzentrale Bundesverband ein starkes Netzwerk für den Verbraucherschutz in Deutschland.


                    
	
                    Projekte
                      Projekte
Drittmittelprojekte sind zentrale Bausteine der Verbandsarbeit. Erfahren Sie mehr über die Projekte unter dem Dach des vzbv.


                    
	
                    Stiftung
                      Stiftung
Die Deutsche Stiftung Verbraucherschutz hat das Ziel, die Verbraucherarbeit in Deutschland zu stärken. Sie wurde 2010 vom vzbv und seinen Mitgliedern als eigenständige Stiftung gegründet.


                    
	
                    Transparenz
                      Transparenz
Erfahren Sie mehr über unsere Selbstverpflichtung im Rahmen der Initiative transparente Zivilgesellschaft und über Korruptionsprävention im Verbraucherzentrale Bundesverband.


                    
	
                    Meilensteine
                      Meilensteine
Erfahren Sie mehr zur Geschichte des Verbraucherschutzes und der Erfolge des Verbraucherzentrale Bundesverbands sowie seiner Mitglieder.


                    
	
                    Karriere
                      Karriere
Guter Verbraucherschutz braucht kluge Köpfe. Der Verbraucherzentrale Bundesverband bietet vielfältige Möglichkeiten und spannende Aufgaben für engagierte Mitarbeitende.


                    


                	Über uns
Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) bündelt als Dachverband die Expertise von 16 Verbraucherzentralen und mehr als 30 verbraucherpolitischen Verbänden für einen starken Schutz der Verbraucher:innen in Deutschland. Hier erfahren Sie mehr über die Arbeit des Verbands.
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Marktbeobachtung

                  
Mit der Marktbeobachtung nimmt der vzbv die digitale Welt, den Energiesektor und den Finanzmarkt aus Verbrauchersicht unter die Lupe. 

      


  


      
      
        
  Mit der Marktbeobachtung analysiert der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) das Marktgeschehen in den Bereichen Digitales, Energie und Finanzen. Spezialisierte Teams werten dafür bundesweit Meldungen zu Auffälligkeiten und Verbraucherbeschwerden aus – im Jahr 2022 erreichten den vzbv mehr als 240.000 Beschwerden und knapp 360.000 Anfragen zu Produkten und Anbietern. Durch diese Verbraucherhinweise deckt der vzbv Probleme und Missstände auf und leitet Maßnahmen ein, um die Probleme im Sinne der Verbraucher:innen zu lösen. 


Die Expertenteams arbeiten dafür nach dem einfachen Prinzip: erkennen – informieren – handeln. 


      

    

        
  

  

      Strukturelle Probleme und Missstände aufdecken (erkennen)    

    
  Die Verbraucherzentralen dokumentieren alle Anfragen und Beschwerden, die online oder in einer der bundesweit über 200 Beratungsstellen eingehen. Durch die quantitative und qualitative Auswertung von Verbraucherbeschwerden haben die Marktbeobachtungteams in den vergangenen Jahren mehrere strukturelle Verbraucherprobleme aufgedeckt:


	Im Bereich Digitales waren das etwa Probleme bei der Nachvollziehbarkeit von Online-Bewertungen oder Schwierigkeiten bei der Umsetzung des Kündigungsbuttons. Ein Dauerbrenner sind zudem untergeschobene Verträge und Haustürgeschäfte im Telekommunikationsbereich.
	Im Bereich Energie beschweren sich Verbraucher:innen immer wieder über problematische Geschäftspraktiken von Energieunternehmen. Dazu zählen etwa Unterschiede und Intransparenz bei der Preisgestaltung von Strom-, Gas und Fernwärmeanbietern, Probleme beim Anbieterwechsel oder bei Kündigungen und Abrechnungen. In der Energiekrise hat der vzbv zudem die Umsetzung der Preisbremsen ausgewertet und Schwierigkeiten bei der Umsetzung beobachtet.
	Auch auf dem Finanzmarkt hat der vzbv bereits eine Reihe von Verbraucherproblemen aufgedeckt. Dazu zählen Schwierigkeiten bei der Erreichbarkeit von Banken oder Probleme bei der Kartenzahlung.



Mehr über die Methodik der Marktbeobachtung.


    

  





      Probleme mit Anbietern und Produkten melden (informieren)     

    
  Treten Probleme mit Anbietern oder Produkten auf, warnt der vzbv Verbraucher:innen - beispielsweise vor betrügerischen Vermittlern von Festgeldangeboten.


Wo nötig, leitet der vzbv vertiefende Untersuchungen ein, um zum Beispiel zu prüfen, wie Online-Plattformen die Regelungen des seit Sommer 2023 geltenden Digital Services Act (DSA) umsetzen oder wie groß die Wechselbereitschaft der Verbraucher:innen bei Strom und Gas ist.


Seine Erkenntnisse meldet der vzbv auch den Aufsichts- und Regulierungsbehörden, wie der Bundesanstalt für Finanzdienstleitungen (BaFin) oder der Bundesnetzagentur (BNetzA) und tauscht sich mit Politik, Wissenschaft und Anbietern aus.


    

  





      Verbrauchererfahrungen als Grundlage politischer Arbeit und Rechtsdurchsetzung (handeln)    

    
  Mit den Erkenntnissen zur Lage der Verbraucher:innen (Vergleich Verbraucherreport 2022) in Deutschland stärkt die Marktbeobachtung die politische Interessensvertretung des vzbv und liefert wichtige Evidenz für Klagen und Abmahnungen.


So zeigen die anhaltenden Verbraucherprobleme mit Online-Kündigungen Evidenz für die Anwendung des Gesetzes für faire Verbraucherverträge. Eine Untersuchung zur Nutzung von Dispokrediten stärkte zudem die politische Forderung des vzbv, den Disporahmen zu begrenzen, um Verbraucher:innen besser vor der Überschuldung zu schützen. Und die Auswertung der Preisdaten von Fernwärmeanbietern macht deutlich, dass ein Vergleich für Verbraucher.innen nur schwer möglich und eine Novellierung der Fernwärmeverordnung daher zwingend erforderlich ist.


Bei rechtswidrigem Anbieterverhalten kann der vzbv klagen oder abmahnen – so wie im Falle eines Anlagevermittlers, der in seinen Werbevideos nicht den vorgeschriebenen Warnhinweis auf einen möglichen Totalverlust hervorgehoben hat. Auf Grundlage der Verbraucherbeschwerden konnte der vzbv erfolgreich gegen das Unternehmen klagen. Auch gegen Energieanbieter hat der bereits in einigen Fällen Klage eingereicht, nachdem er durch Beschwerden von Verbraucher:innen auf Fehlverhalten von Anbietern aufmerksam wurde


    

  






  


  

  
    Aktuelle Meldungen 
        

  
    
        
Quelle: AdobeStock - Bastian Weltjen 

20.03.2024Fernwärmemarkt muss endlich verbraucherfreundlicher werden
Die Bundesregierung sieht Wärmenetze als Schlüsseltechnologie für die Transformation der Wärmeversorgung an. Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) hat ein Positionspapier mit Vorschlägen verfasst, wie mehr Transparenz und Kostengerechtigkeit im Fernwärmerecht verankert werden können.
Meldung lesen



Quelle: Verbraucherzentrale

18.03.2024Jeder fünfte Anbieter hat keinen Kündigungsbutton umgesetzt
Knapp 20 Monate nach Inkrafttreten der Regulierung des Kündigungsbuttons hat immer noch jeder fünfte dazu verpflichtete Anbieter keinen Button eingebunden. Das zeigt eine Untersuchung des Verbraucherzentrale Bundesverbands.
Meldung lesen



Quelle: kei907 - fotolia.com

15.03.2024Strom und Gas: Hohe Preisvorteile bei Wechsel
Ein Wechsel von der Grundversorgung in einen Sondervertrag kann sich für Verbraucher:innen 2024 wieder lohnen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Untersuchung der Marktbeobachtung Energie des Verbraucherzentrale Bundesverbands.
Meldung lesen



Quelle: fizkes - AdobeStock

11.03.2024Digital Markets Act: Apple und Google setzen einige Vorgaben nicht um
Der vzbv hat überprüft, ob ausgewählte Regelungen des Digital Markets Acts (DMA) zum Stichtag am 7. März umgesetzt wurden. Das Ergebnis: Relevante Änderungen sind bei Android- und iPhone-User:innen nicht vollständig angekommen.
Zur Pressemeldung



Quelle: insta_photos - Adobe Stock

07.03.2024Problematische Investmentanreize mitunter in Neobroker-Newslettern zu finden
Neobroker können schnellen und kostengünstigen Zugang zum Börsenhandel bieten und bewerben ihr Angebot teilweise in Newslettern. Darin versuchen sie, ihre Kund:innen mit entsprechenden Methoden zum Handeln anzuregen. Dies könnte Verbraucher:innen zu vorschnellen Entscheidungen für eine Geldanlage verleiten. Das legt eine qualitative Untersuchung zu Investmentanreizen und Ansätzen von Gamification des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe.
Meldung lesen



Quelle: Robert Kneschke - adobeStock

16.02.2024Bargeldforum: Bezahlen zukunftsfest machen
Bargeld ist das beliebteste Zahlungsmittel in Deutschland. Für Verbraucher:innen wird der Zugang zum Bargeld schwieriger. Das legt das Ergebnis einer Onlinebefragung des Meinungsforschungsinstitutes eye square GmbH unter 1.000 Internetnutzer:innen im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe. Demnach hat sich für gut ein Viertel der Befragten in den vergangenen drei Jahren der Weg zum Abheben von Bargeld verlängert. Die Kosten für eine Bargeldabhebung sind für 23 Prozent der Befragten gestiegen.
Zur Pressemeldung
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      Weitere Erkenntnisse aus der Marktbeobachtung
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          Digitales 

              Hier finden Sie alle Ergebnisse, Stellungnahmen und Gutachten aus dem Bereich Digitales. 

      
      
Alles zum Thema 
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          Energie

              Hier finden Sie alle Ergebnisse, Stellungnahmen und Gutachten aus dem Energiemarkt. 

      
      
Mehr zum Thema
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          Finanzen

              Hier finden Sie alle Erkenntnisse, Stellungnahmen und Gutachten aus dem Finanzmarkt

      
      
Mehr lesen
      


         

      



          
                

  


  
  
  
          Verbraucherreport 2023
                      
                    

            
            
            


    

                    

    Quelle: DMKZWO unter Nutzung von Sabrina Bracher - iStock




              
                        
  Ärger mit dem Stromanbieter oder ungewolltem Handyvertrag – die Verbraucherzentralen in den 16 Bundesländern sind für Verbraucher:innen oft die erste Anlaufstelle, wenn sie Probleme mit Produkten oder Anbietern haben. Im Jahr 2022 haben die Verbraucherzentralen insgesamt über 240.000 Beschwerden erfasst. Das sind zehn Prozent mehr als im Vorjahr. Besonders groß war der Anstieg bei Strom und Gas. Hier wurden knapp dreimal so viele Beschwerden registriert wie noch vor einem Jahr. Top-Ärgernis insgesamt bleiben weiterhin untergeschobene Verträge, zum Beispiel ungewollte Zeitschriftenabonnements oder Handyverträge.


      




  
    Zum Verbraucherreport





  
  

      
        Verbraucherreport
    
    Wie gut fühlen sich Verbraucher:innen in ihrem alltäglichen Leben geschützt? Welche Probleme und Sorgen treiben sie um? Wen sehen sie beim Thema Verbraucherschutz in der Verantwortung? Antworten auf diese Fragen gibt der jährliche Verbraucherreport des vzbv. Mit einer repräsentativen Umfrage und weiteren Erkenntnissen aus der Marktbeobachtung zeichnet er ein genaues Bild zur Lage der Verbraucher:innen und zum Zustand des Verbraucherschutzes in Deutschland.


Mehr erfahren







  
    
          Für und mit Verbraucher:innen 
                      
  Über Meldungen im Ressort Marktbeobachtung auf verbraucherzentrale.de und im News-Alert „Verbraucherschutz Aktiv" ruft der vzbv Verbraucher:innen regelmäßig dazu auf, sich an der Marktbeobachtung zu beteiligen. 


Indem Verbraucher:innen Warnungen kennen und verbreiten, an Aufrufen teilnehmen oder ihre Probleme mit Produkten und Anbietern über das Online-Beschwerdepostfach melden, helfen sie den Marktbeobachtungs-Teams Probleme besser zu verstehen und Belege zu möglichen Fehlentwicklungen zu sammeln. 


      




  

  

      
        Service für Verbraucher:innen 
    
    	Wenn Sie schlechte Erfahrungen mit Anbietern oder Produkten gemacht haben: Beschweren Sie sich! Nutzen Sie dafür ganz einfach das Online-Beschwerdepostfach.
	Sie benötigen konkrete Hilfe bei einem Anliegen? Wenden Sie sich an die Beratungsstellen der Verbraucherzentralen. Auch auf diesem Wege erfahren wir von Ihren Problemen.
	Helfen Sie uns, Belege zu möglichen Fehlentwicklungen zu sammeln und nehmen Sie an unseren Aufrufen teil. 
	Teilen Sie aktuelle Verbraucherwarnungen und informieren Sie Ihre Freunde und Familie darüber. 
	Abonnieren Sie unseren Newsletter Verbraucherschutz aktiv. Darin informiert Sie der vzbv über aktuelle Aktionen wie neue Musterklagen, Verbraucheraufrufe oder Warnungen.








  
  
    
  
  
                


        


        Jetzt abonnieren: Newsletter Verbraucherschutz aktiv


Ja, ich möchte den kostenlosen Newsletter „Verbraucherschutz Aktiv“ des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) an folgende E-Mail-Adresse erhalten und über Aktionen wie neue Musterklagen, Verbraucheraufrufe oder -warnungen unkompliziert auf dem Laufenden bleiben.


        







        
        


      Anrede
        Anrede
männlich
weiblich
divers


        




      Vorname
        

        




      Nachname
        

        






      E-Mail
        

        












        Mit der Anmeldung willige ich ein, dass der vzbv meine Daten nutzt, um mir kostenlos per E-Mail Informationen zum Themenbereich zuzusenden, den ich ausgewählt habe. Meine Einwilligung kann ich jederzeit auf dieser Seite für die Zukunft gegenüber dem vzbv widerrufen.  Informationen zum Datenschutz finde ich hier.


        




  




  





        
    
      
                  
            Alles zum Thema: Marktbeobachtung

          

                  
          

          
              
    
      Artikel (257)
    

              
          
    
  

  
                
        

            
            
            


    

                    

    Quelle: insta_photos - Adobe Stock





      

      
        07.03.2024Problematische Investmentanreize mitunter in Neobroker-Newslettern zu finden

  Neobroker können schnellen und kostengünstigen Zugang zum Börsenhandel bieten und bewerben ihr Angebot teilweise in Newslettern. Darin versuchen sie, ihre Kund:innen mit entsprechenden Methoden zum Handeln anzuregen. Dies könnte Verbraucher:innen zu vorschnellen Entscheidungen für eine Geldanlage verleiten. Das legt eine qualitative Untersuchung zu Investmentanreizen und Ansätzen von Gamification des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe.


Meldung lesen


    

  



  

  
  
    
  

  
                
        

            
            
            


    

                    

    Quelle: Robert Kneschke - adobeStock





      

      
        16.02.2024Bargeldforum: Bezahlen zukunftsfest machen

  Bargeld ist das beliebteste Zahlungsmittel in Deutschland. Für Verbraucher:innen wird der Zugang zum Bargeld schwieriger. Das legt das Ergebnis einer Onlinebefragung des Meinungsforschungsinstitutes eye square GmbH unter 1.000 Internetnutzer:innen im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe. Demnach hat sich für gut ein Viertel der Befragten in den vergangenen drei Jahren der Weg zum Abheben von Bargeld verlängert. Die Kosten für eine Bargeldabhebung sind für 23 Prozent der Befragten gestiegen.


Zur Pressemeldung
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        14.02.2024Transparenz der Energiemärkte sichern 

  Die Bundesnetzagentur (BNetzA) und das Bundeskartellamt wollen die Erhebung von Daten für das Energie Monitoring erheblich einschränken. Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) befürchtet eine Einschränkung der Markttransparenz. 


Meldung lesen


    

  



  

  
  
    
  

  
                
        

            
            
            


    

                    

    Quelle: wutzkoh - Adobe Stock





      

      
        23.10.2023Beschwerden über die Postbank halten an

  Verbraucher:innen melden weiterhin Probleme mit der Postbank und DSL-Bank. Dem Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) liegen seit Jahresbeginn rund 1.700 Beschwerden von Kund:innen der beiden Banken vor. Das sind zwischen Januar und September 2023 bereits annähernd dreimal so viele wie im gesamten Vorjahr. Allein im dritten Quartal dieses Jahres erfassten die Verbraucherzentralen zu den beiden Banken mehr als 1.100 Beschwerden. Bei der IT-Migration zur Deutschen Bank hatten Postbank und DSL-Bank erhebliche Probleme, für die sie offenbar keinen ausreichenden Kundenservice bereitstellten.


Zur Pressemeldung


    

  



  

  
  
    
  

  
                
        

            
            
            


    

                    

    Quelle: georgejmclittle - 123RF.com





      

      
        28.09.2023Zyklus-Apps: Defizite beim Datenschutz

  Zyklus-Apps bieten Nutzerinnen die Möglichkeit, sensible Daten zum Monatszyklus zu dokumentieren. Dazu gehören Angaben zur Menstruation, zum Beispiel Anfangs- und Enddatum der Periode oder Informationen zu körperlichen und seelischen Beschwerden. Auch Gründe für die Nutzung können in den Apps hinterlegt werden, wie Verhütung oder Schwangerschaftswunsch. Mittels der in der App eingegebenen Daten können Prognosen zu den fruchtbaren Tagen und dem Einsetzen der nächsten Regelblutung getroffen werden. 


Zur Pressemeldung
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        07.03.2024Problematische Investmentanreize mitunter in Neobroker-Newslettern zu finden

  Neobroker können schnellen und kostengünstigen Zugang zum Börsenhandel bieten und bewerben ihr Angebot teilweise in Newslettern. Darin versuchen sie, ihre Kund:innen mit entsprechenden Methoden zum Handeln anzuregen. Dies könnte Verbraucher:innen zu vorschnellen Entscheidungen für eine Geldanlage verleiten. Das legt eine qualitative Untersuchung zu Investmentanreizen und Ansätzen von Gamification des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe.


Meldung lesen
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        16.02.2024Bargeldforum: Bezahlen zukunftsfest machen

  Bargeld ist das beliebteste Zahlungsmittel in Deutschland. Für Verbraucher:innen wird der Zugang zum Bargeld schwieriger. Das legt das Ergebnis einer Onlinebefragung des Meinungsforschungsinstitutes eye square GmbH unter 1.000 Internetnutzer:innen im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe. Demnach hat sich für gut ein Viertel der Befragten in den vergangenen drei Jahren der Weg zum Abheben von Bargeld verlängert. Die Kosten für eine Bargeldabhebung sind für 23 Prozent der Befragten gestiegen.


Zur Pressemeldung
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        04.09.2023Akzeptanzproblem: Neue Debitkarten bereiten Schwierigkeiten

  Verbraucher:innen haben verschiedenste Probleme bei der Akzeptanz der neuen Debitkarten von Visa und Mastercard gemeldet. Beim Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) gingen nach einem Verbraucheraufruf 1.745 Problemschilderungen von Debitkarten-Besitzer:innen ein. Banken haben die Zahlungskarte zuletzt als Standardprodukt zum Konto eingeführt.


Zur Pressemeldung
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        03.02.2023Kostenfalle: Inflation treibt Menschen in den Dispokredit

  Die gestiegenen Lebenshaltungskosten sind der Hauptgrund für ein überzogenes Konto und die Nutzung von teuren Überziehungskrediten. Das ist das Ergebnis einer repräsentativen forsa-Umfrage im Auftrag der Marktbeobachtung des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv). Demnach hat etwa jede:r siebte Verbraucher:in von Anfang September bis Anfang Dezember 2022 einen Dispokredit genutzt – knapp die Hälfte gab als Grund dafür die gestiegenen Lebenshaltungskosten an. Der vzbv sieht darin eine Überschuldungsgefahr für Verbraucher:innen und fordert die Politik zum Handeln auf.


Zur Pressemeldung


    

  



  

  

    
  

  
                
        

            
            
            


    

                    

    Quelle: Vitaliy - AdobeStock





      

      
        16.01.2023Online-Kündigungen bereiten weiter Probleme

  Seit gut sechs Monaten müssen Verbraucher:innen kostenpflichtige Laufzeitverträge, die auch online angeboten werden, über einen Kündigungsbutton auf der Webseite des Anbieters beenden können. Doch es gibt weiterhin Anbieter, die dieser Verpflichtung nicht oder nur unzureichend nachkommen. Das zeigt eine Untersuchung des vzbv. 


Zur Pressemeldung
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        19.12.2022Mobile Briefmarke darf nicht nur 14 Tage gültig sein

            Urteil vom 20.10.2022 | 33 O 258/21 | LG Köln
          

  Die Deutsche Post darf die Gültigkeit mobiler Briefmarken nicht auf 14 Tage nach Kauf befristen. Das hat das Landgericht Köln nach einer Klage des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) in einem noch nicht rechtskräftigen Urteil entschieden. Der vzbv hatte kritisiert, dass Kund:innen durch das kurze Verfalldatum der mobilen Briefmarke unangemessen benachteiligt werden.


Urteil ansehen
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        07.02.2020Anlagevermittler muss in Werbespots deutlich vor Totalverlustrisiko warnen

            Urteil vom 07.02.2020
          

  Urteil gegen Exporo AG: Die Immobilieninvestment-Plattform muss in Werbespots deutlich vor einem möglichen Totalverlust warnen.
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        23.01.2020Fristen gelten auch für die 365 AG 

            Urteil vom 23.01.2020
          

  Sechs Wochen nach Vertragsende müssen Energielieferanten die Abschlussrechnung vorlegen. Diese gesetzliche Regelung gilt auch für den Energielieferanten 365 AG, so urteilte jetzt das Landgericht Köln.
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        07.03.2024Problematische Investmentanreize mitunter in Neobroker-Newslettern zu finden

  Neobroker können schnellen und kostengünstigen Zugang zum Börsenhandel bieten und bewerben ihr Angebot teilweise in Newslettern. Darin versuchen sie, ihre Kund:innen mit entsprechenden Methoden zum Handeln anzuregen. Dies könnte Verbraucher:innen zu vorschnellen Entscheidungen für eine Geldanlage verleiten. Das legt eine qualitative Untersuchung zu Investmentanreizen und Ansätzen von Gamification des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe.


Meldung lesen
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        16.02.2024Bargeldforum: Bezahlen zukunftsfest machen

  Bargeld ist das beliebteste Zahlungsmittel in Deutschland. Für Verbraucher:innen wird der Zugang zum Bargeld schwieriger. Das legt das Ergebnis einer Onlinebefragung des Meinungsforschungsinstitutes eye square GmbH unter 1.000 Internetnutzer:innen im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) nahe. Demnach hat sich für gut ein Viertel der Befragten in den vergangenen drei Jahren der Weg zum Abheben von Bargeld verlängert. Die Kosten für eine Bargeldabhebung sind für 23 Prozent der Befragten gestiegen.


Zur Pressemeldung
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        14.02.2024Transparenz der Energiemärkte sichern 

  Die Bundesnetzagentur (BNetzA) und das Bundeskartellamt wollen die Erhebung von Daten für das Energie Monitoring erheblich einschränken. Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) befürchtet eine Einschränkung der Markttransparenz. 
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        23.10.2023Beschwerden über die Postbank halten an

  Verbraucher:innen melden weiterhin Probleme mit der Postbank und DSL-Bank. Dem Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) liegen seit Jahresbeginn rund 1.700 Beschwerden von Kund:innen der beiden Banken vor. Das sind zwischen Januar und September 2023 bereits annähernd dreimal so viele wie im gesamten Vorjahr. Allein im dritten Quartal dieses Jahres erfassten die Verbraucherzentralen zu den beiden Banken mehr als 1.100 Beschwerden. Bei der IT-Migration zur Deutschen Bank hatten Postbank und DSL-Bank erhebliche Probleme, für die sie offenbar keinen ausreichenden Kundenservice bereitstellten.


Zur Pressemeldung
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        28.09.2023Zyklus-Apps: Defizite beim Datenschutz

  Zyklus-Apps bieten Nutzerinnen die Möglichkeit, sensible Daten zum Monatszyklus zu dokumentieren. Dazu gehören Angaben zur Menstruation, zum Beispiel Anfangs- und Enddatum der Periode oder Informationen zu körperlichen und seelischen Beschwerden. Auch Gründe für die Nutzung können in den Apps hinterlegt werden, wie Verhütung oder Schwangerschaftswunsch. Mittels der in der App eingegebenen Daten können Prognosen zu den fruchtbaren Tagen und dem Einsetzen der nächsten Regelblutung getroffen werden. 


Zur Pressemeldung
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